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In; 


Berlin den 23. Okt. Se. Majeſtät der König 
baben dem Königlich Daͤniſchen Etats⸗Rath Sch us 
macher, Direktor der Sternwarte zu Altona, den 
Zaun Adler⸗Orden dritter Klaſſe zu verleihen ges 

uhr, 

Seine Majeſtät der König haben dem Landrath 
von Tieſchowitz des Oſtrowoſchen Kreiſes, Ren 
glerungs⸗Bezirks Poſen, den Rothen Adler⸗Orden 
vierter Klaſſe zu verleihen geruht. 


Der bisherige Friedensrichter, Juſtizrath Georg 
Friedrich Lang zu Saarbrücken, if vom 2. Dec. 
d. J. zum Notarius im Friedensgerichts⸗Bezirke St. 
Sen en l 

en, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes zu 
St. Johann, ernannt harte nale 


Im Bezirke der Königl. Regierung zu Brom⸗ 
berg iſt der bisherige Pfarrer der katholiſchen Kir⸗ 
che zu Zippnow, Sydow, zum Pfarrer der katho⸗ 

chen Kirche in Schneidemühl ernannt worden. 


Ihre Koͤnigl. Hobeſten der Erb-Großherzog 
und die Erb = Großherzogin von Mecklen⸗ 
burg: Schwerin find nach Ludwigsluſt abgereiſt. 
Der General⸗Major und Kommandeur der gten 

ufanterie⸗Brigade, Freiherr von Lützow, iſt von 

logau, und der Gefchäftsträger der Vereinigten 
taaten von Nord ⸗ Amerika am biefigen Hofe, 
enry Wheaton, von Kopenhagen hier ange⸗ 
Der Groß inf 
er Großberzogl. Mecklenburg⸗Schwerinſche Ges 
neral⸗Mojor und Brigade⸗Chef, von Both, I 
nach Ludwigsluſt abgereiſt. 


— Ban 


Aus lan d. 


Rußland. 

St. Petersburg den 13. Oktober. Waͤhrend 
der erſten ſechs Monate dieſes Jahres iſt auf den 
Uralſchen Kron- und Privat⸗Bergwerken gewonnen 
worden: an Gold 161 Pud 27 Pfund 72 Solot⸗ 
nik und an Platina 60 Pud 37 Pfd. 6 Solotnik. 

Ju der Senats⸗Zeitung lieſt man: „Das 
von dem Preußiſchen Unterthan Schwedersky im 
vorigen Jahre beim Miniſterium des Innern einge⸗ 
reichte Projekt über die Errichtung einer Actien-Ge⸗ 
ſellſchaft zur Verſicherung lebenslaͤnglicher und aus 
derer, zu beſtimmter Zeit zu beziehenden, wie auch 
baarer Kapitalien, haben Se. Majeftät der Kaiſer 
am 4. September (in Kaliſch), gemäß dem Beſchluß 
des Reichs⸗Rathes, Allerhoͤchſt zu beftätigen geruht. 

Koͤnigreich o len. 5 

Warſchau den 16. Oktober. Die hieſigen Zei⸗ 
tungen melden: „Der tbeuerſte Wunſch der Vewoh⸗ 
ner der Hauptſtadt des Königreichs Polen iſt erfuͤllt. 
Geſtern gegen Abend wurden ſie durch die Kunde bes 
glückt, daß Se. Majeſtät der Kaifer und König, 
unſer gnäbigfter Herr, noch an demſelben Abend in 
Warſchau ankommen werde. Sogleich erleuchteten 
Alle ihre Häufer und beeilten ſich, von der Wola⸗ 
ſchen Barriere an alle Straßen zu füllen, durch wel⸗ 
che der geprieſene Monarch kommen ſollte, Dieſer 


erſehnte Augenblick erſchien um u nach 8 Uhr. Bei 
van Aablick des ſich nahenden lee Vaters 


N Munde ein herzlicher Freudenuf, 


ertdnte aus Aller 
der lange die Luft durchhallte. Se. Maſeſtͤͤt geruh⸗ 


ft ten von der Barriere an durch die Kurfuͤrſten⸗, Se⸗ 


nators und Weidenſtraße, durch die Krakauer Vor⸗ 
ſtadt und die Neue Welt nach dem Königl. Palaſt 
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Lazienki zu fahren und dort das Nachtquartier zu auf im Schloſſe Ihre Durchlaucht die uͤrſtin von 
nehmen. Der General⸗Adjutant und Krilegs⸗Gou⸗ Warſchau und 8 fpäter in Being des 
gerneur Ponkratjeff empfing Se. Maſeſtat vor der Fürſten nach der Neu⸗Georgien⸗Feſtung (Modlin). 
Thür des Palaſtes. Die angeſehenſten Bürger hat- In Praga geleiteten ebenfalls die dortigen Einwoh⸗ 
ten ſich vor der Bank verſammelt und begrüßten ner alles Stände den Monarchen mit den feurig⸗ 
den Monarchen mit wiederholtem Jubelruf. Die ſten Segenswüͤnſchen. Ein ununterbrochen ſchoͤnes 
ganze Stadt war bis in die ſpaͤte Nacht hinein illu⸗ Wetter begünftigte die ganze Dauer des Aufent⸗ 
minirt; an vielen Fenſtern leuchtete die Namens⸗ halts Sr. Majeſtät in hieſiger Hauptſtadt.“ 
Chiffre Sr. Majeſtaͤt des Kalſers, und besonders Heuke iſt hier Schnee gefallen. 
zeichneten ſich durch ihten Glanz aus: die Bank, z: rei g. 
die Reſſource der Kauf maanſchaft, das Haupt⸗ Paris den 15. Oktober. Man beſchaͤftigt 
Rathhaus, das große Theater, die Palaſte der Gra⸗ fi ietzt hier ſehr ernftlich mit Errichtung einer kele⸗ 
fen Vincenz Kraſiaski, Zamoyski und andere, Vor Jraphiſchen Linie zwiſchen London und Paris, vor⸗ 
dem Gebäude in der Straße Nalewka, in welchem erſt nur zur Mittheilung der Effekten-Courſe. Man 
ſich die Sitzungs⸗Kanzlei der Ifſtaelitiſchen Gemein⸗ wird künftig in anderthalb Stunden zu vondon wiſ⸗ 
de⸗Vorſteher beſindet, brannte die Namene-Chiffre ſen, wie die Reute an der Voͤrſe zu Paris notirt 
Sr. Majeftät mit der Krone und darunter ein ſchb⸗ wurde. 3 
nes Transpacent mit einer Bibelſtelle in Ruſſiſcher, Mehrere Journale batten von einer neuen Ver— 
Polniſcher und Hebrälſcher Sprache. Se. Durch ſchwörung gegen das Leben des Kdaigs geſprochen. 
laucht der Feldmarſchall Fuͤrſt von Warſchau, der Es ſollten jogar ſchon 4 Zadıpiduen deshalb verhafs 
ſich vorgeitern Nachmittags nach Lomigz begeben tet jeyn, An allem dem iſt nicht ein wahres Work. 
batte, traf in Begleitung Sr. Karferl, Ma jeſtaͤt ges Das General⸗Conſeil des Departements der Nord- 
ſtern wieder in Warſchau eln. f Kuͤſten hat am 26. Septbr. einen Beſchluß gefaßt, 
— Den 18. Oktober. ueber den Aufenthalt wodurch es die letzten Geſetze in Betreff der Preſſe 
Sr. Majeflät des Kaiſers in der hieſi zen Hauptſtadt und der Jury indirekt mißbilligt. Durch Ordonnanz 
lieſt man im geſtrigen Dziennik Powszechn vom 5. Oktober ift dieſer Schritt des Genktral⸗Con⸗ 
ann N ace e an tparche 6 annullirt erklart worden, ' 
Llauchtigſte Kaiſer un nig, u > es, was n 1 7 ie; 
früh amt 9 Uhr im Palaſt Lazienkt, die Ihm von ſiges Blatt), Ne kee dec en, 
Sr. Durchlaucht dem Statthalter Färſten von Wars Aufmerkſamkeit in Anſpruch. Mittlerweile heften 
ſchau vorgeſtellten, in Warſchau anweſenden Bis wir bier über Fieschi einige neue Details mit, für 
ſchoͤfe, Praͤlaten und den Udminiſtrator der Erz deren Aurheuticität wir uns verbürgen Pannen, 
Didcefe, ſodann die Mitglieder des Adminiſtrations⸗ Fieschi bat in feinem Betragen eine Rube und 
Raths des Koͤnigreichs, die Mitglieder des Staats- eine Zuverſicht angenommen, an deren Aufrichtig⸗ 
Raths, die Höheren Beamten und die fremden Kon— keit ſcower zu zweifeln iſt, wenn man ſich mit ihm 
ſuln zu empfangen. Auch geruhte Se. Majeſtat unterhält. Er taͤuſcht ſich nicht über das Bedenk⸗ 
der Kaiſer eine Deputation der Stadt Warſchau, liche ſeiner Lage; aber er ſcheint von feinem Ver: 
beſtehend aus dem Präfivenfen dieſer Stadt und 27 theidigungs⸗Syſteme vor dem Pafrshofe viel zu 
angeſehenen Hauselgenthümern, vorzulaffen, Hier- erwarten. Er ift entſchloſſen, diejenigen nicht zu 
auf begab ſich der Monarch mit dem Fürften Feld⸗ ſchonen, die in der Juſtruction als feine Mitſchul⸗ 
Marſchall in einem offenen Wagen nach der Citas digen dargeſtellt werden, und er verſpricht, in der 
delle; alle Straßen, durch die Er fuhr, waren mit 
Bürgern und Volksmaſſen dicht beſetzt, welche die er ſagt, Frankreich und Europa in Erſtaunen ſetzen 
Luft fortwährend mit ihrem Preis- und Jubelrufe würden. Die Details, welche er bis jetzt einge⸗ 
erfüllten. In der Gitadelle wurden Sr, Kaif, Maj. ſtanden hat, baben ſchon viel Licht auf das Ver⸗ 
die Generale vorgeſtellt; dann fand eine Militair⸗ brechen vom 28. Juli geworfen, und er ſcheint 
Parade der Warſchauer Garniſon ſtatt, nach deren überzeugt, daß er nichts Beſſeres thun konne, als 
Beendigung Se. Majeftät alle Theile dieſer Citadelle die ganze Wahrheit zu fagen. Fieschi treibt häufig 
in genauen Augenſchein nahmen. Der Monarch Späße. Vor einigen Tagen halte er an den Gene⸗ 
beſichtigte ferner den Bau der Griechiſch⸗Ruſſiſchen ral-Prokurator zu ſchreibenz er wüͤnſchte, ſich mit 
Kathedrale in der Langen⸗ Straße, wo der Bi⸗ demſelben im Vertrauen zu beſprechen, und bat ihn 
ſchof Anton Se. Kaiserliche Majeſtat begrüßte. zu ſich ins Gefuͤngniß; fein Brief ſchloß mit den 
Auch an dieſem Platz hatte ſich eine unzaͤhlbare Worten: „Sie werden mich den ganzen Tag über 
Menge Volks verſammelt, die, durch den An⸗ zu Hauſe finden.“ Morey, einer ſeiner Mit⸗Ange⸗ 
blick ihres huldreichen Herrſchers beglückt, klagten, iſt nicht, wie der „National“ gemeldet 
durch ihren Freudenruf bezeugte, wie theuer iht hatte, geſtorben, fondern er hat ſich im Gem 
dieſer Augenblick war, Se. Majeſtaͤt beſuchten Bar: reg bereit gezeigt, einige Nahrung zu ſich 
8 zu nehmen.“ - 
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8 ? 

Das Journal des Debats hat wieder einen lan⸗ 
gen Artikel über die Spaniſchen Angelegenheitei, 
Er iſt im Grunde nur eine Ausführung des Satzes: 
„Der Vierbund ſollte Spanien pacificiren * er ver⸗ 
mochte es nicht und hat nun der Revolution die un⸗ 
geldfte Aufgabe uüberlaſſen.“ Dieſes Blatt ſchiebt 
nun die Schuld des Nichtvermögens den Staatsleu⸗ 
ten zu, die ſich gegen die Intervention ausgeſpro⸗ 
chen. In der Jatervention habe Spaniens Heil 
beruht, von dem jetzigen Zuſtand, namentlich von 
Mendigabals Maßregeln, fei nicht viel Erfreuliches 
zu hoffen. Br: 

Die Nachrichten über Bordeaux find ganz wider 
ſprechend; bald beißt es, die Sache des Prätenden⸗ 
ten ſei verzweifelt; bald wird von Augenzeugen be⸗ 
richtet, wie er bei Eſtella über 20,000 ſtreuluſtige 

rieger Muſterung gebalten habe. a 

— den 16. Okt. Man lieſt in einem Oppoſitions⸗ 

latte: „Die militalriſche Drganijation der Karliſten 
in den Baskiſchen Provinzen, Navarra und Gatalonıen 
macht reißende Fortſchritte. Es iſt nicht unſere 
Gewohnheit, vor dem Lichte der Wahrheit das 
Auge zu verſchließen, und wir müſſen daher offen 
erklaren, daß jene Organiſation, nach den uns zu⸗ 
gehenden Berichten, Rieſenſchritte macht. So bat 
3. B. Don Carlos am 2. d. M. bei Eſtella über 
19 Bataillone, die für feine Sache hochbegeiſtert 
waren, eine Muſterung abgehalten. Dieſe That⸗ 
ſache wird uns von einer glaubwürdigen Perſon ers 
zählt, die am 5. bei Onate mit eigenen Augen 52 
Stücke Feldgeſchuͤtz, wovon 25 beſpannt waren, 
geſehen hat; auch waren fo eben 12 Kanonen von 
großem Kaliber zu einer noch unbekannten Beftims 
mung dort angekommen. In Catalonien iſt der 
Ober⸗Befehl dem Grafen von Espagne anvertraut 
worden, der bis zum Jahresſchluſſe 20 Bataillone 
unter den Waffen zu haben verſprochen hat, und, 
wie die Dinge jetzt gehen, könnte er leicht ein ſol⸗ 
ches Heer noch früher zuſammenbringen. Wir has 
ben ſchon einmal erklart, daß die Regierung zu 
Madrid keine Zeit zu verlieren habe: wir wieder⸗ 
holen es hiermit.“ 


Das Mémorial bordelais ſagt: „Wir erfahren N 


aus Madrid, daß die Mitglieder der Oppoſition 
in den Cortes ſich vorgenommen haben, die Aus⸗ 
ſchließung des Grafen von Toreno, Deputirten 
von Aſturien, zu verlangen, und zwar unter dem 
Vorwande, daß er von mehreren Junten für einen 
Verräther des Vaterlandes erklärt worden, und 
deshalb unwurdig ſey, in den Cortes zu ſitzen. 
Dies würde das Seitenſtuͤck zu der Ausſchließung 
85 Herrn Burgos aus der Proceres-Kammer 
n. ‘ “ 


Im Moniteur lieſt man: „Ein Schreiben 
2 Bayonne vom 9. d. meldet, das Mina 
8 zuvor von Pau abgegangen war, um ſich 
nach Cakalonien zu begeben; er fuͤgt hinzu, daß der 


Graf de las Navas noch immer Widerſtand leiſte, 
daß eine Junta der vier Königreiche von Andaluſien 
ſich zu Andujar gebildet, und daß dieſe Nachricht 
Beſorgniſſe in Madrid verbreitet habe, Cor dova 
hat ſeine Truppen zwiſchen Pampelong und Puen⸗ 
te⸗de⸗la-Reyna zuſammengezogen. Auf der Gränze 
hat ſich das Gerücht verbreitet, daß eine Verſtär⸗ 
kung von 2 — 3000 Mann, von dem Brigadier La⸗ 
ſanca befehligt, in Figueras angekommen ſey.“ 

Der Indicateur jagt: „Don Carlos, der eine 
Energie zeigt, die man ihm nicht zugetraut hatte, 
will eine Schlacht wagen, und er hat in der Naͤhe 
von Eſtella eine General-Revue abgehalten, bei der 
20,000 Mann Inſanterie und 4 Schwadronen ziem- 
lich gut berittener Lanciers zugegen waren. Cor⸗ 
dova wird die Schlacht gewiß annehmen; feine 
Truppen dringen darauf.“ 

Ein hieſiges Blatt enthält Folgendes: „Die 
Artikel des Journal des Debats zu Gunſten des 
Don Carlos haben in England eben ſo große Sen⸗ 
ſation erregt, wie in Frankreich. Sie haben ſogar 
eine diplomatiſche Note Lord Palmerſton's veran⸗ 
laßt, der kategoriſche Erflärungen über die Abſich⸗ 
ten Frankreichs verlangt, indem er zugleich erklärt, 
das Engliſche Miniſterium ſey feſt enkſchloſſen, die 
Sache Marie Chriſtinens mit feinem ganzen Eine 
fluffe zu unterſtützen. Herr von Broglie ſoll auf 
dieſe Note erwiedert haben: Die Regierung koͤnne 
nicht für Artikel einſtehen, die aufzunebmen dieſem 
oder jenem Journale, und wäre es felbft ein dem 
Miniſterium günftiges hg gut dünfe; uͤbri⸗ 
gens habe das Journal des Debats in Betreff 
der Lage der kriegführenden Theile in Spanien nur 
die Wahrheit geſagt; gleichwohl verſichere er, daß 
die Franzoͤſiſche Regierung die Königin Marie Chris 
ſtine unterſtützen werde, ſo lange ihre Miniſter ſich 
nicht der revdlutiongiren Partei in die Arme wür⸗ 
fen. Man zweifelt ſehr daran, daß ſich Lord Pal⸗ 
merſton mit einer ſolchen Antwort begnügen werde.“ 

Der Moniteur enthält folgende Nachrichten aus 
Spanien: Man ſchreibt aus Saragoſſa, daß die 
Rückkehr des in einem Gefechte gegen die Karliſten 
ſchwer verwundeten Generals Nogueras einen ſol⸗ 


chen Unwillen in Saragoſſa erregt habe, daß der 


Podel die politiſchen Gefangenen hade umbringen 
wollen. Zwölf des Karlismus verdaͤchtige Perſo⸗ 
nen find durch Meſſerſtiche, Dolchſtiche und Feuers 
gewebre verwundet worden. Man hat den Auf⸗ 
ruhr nur dadurch ſtillen können, daß man am ans 
dern Morgen drei Perſonen verurtheilte und er⸗ 
ſchießen ließ. In Folge dieſes Exeſſes hat der Ge⸗ 
neral Serano feinen Abſchied verlangt. Die Urbas 
nos haben darauf der Regierung eine Supplik ein⸗ 
gereicht, um zu erlangen, daß der General Sera⸗ 
no das Kommando beibehalte; fie verſprechen ihrer⸗ 
ſeits, alle diejenigen aus ihren Reihen aus zuſchlie⸗ 
ßen, die an den ſtattgehabten Unordnungen Theil 


U 


Nach Verlauf dieſer Friſt 


1448 


genommen. — Man verſichert, daß in Barcelona 
ein von Genua kommendes, mit 4000 Gewehren, 
Munition und Geld beladenes und für die Karliſten 
beſtimmtes Fahrzeug aufgebracht worden ſey. — 
Die Fremden⸗Legſon, die man nach Aragonien bes 
rufen hatte, ſoll Befehl erhalten haben, wieder in 
Catalonien einzurücken. — Man hat die Citadelle 
von Figueras mit Lebensmittela verſehen, und die 
Stadt iſt an allen leicht zugänglichen Punkten bes 
feſligt worden.“ 


Spanien. 


Madrid den 5. Oktober. Madrider Blät⸗ 
ter vom 30. Sept, enthalten Nachſtehendes: „Man 
ſchreibt aus der Mancha, daß die Kolonne der 


Andaluſiſchen freiwilligen Patrioten, welche auf 


Madrid zu marſchirte, Halt gemacht und ſeit dem 
20. Manzanares und die benachbarten Ortſchaften 
nicht verlaſſen hat. 
rie haben ſich nach Conſuegra und Madridejos be⸗ 
geben, um dort den Stein der conſtitutionellen 
Iſabella zu errichten. Der Alkalde von Conſue⸗ 
gra, welcher ſich dieſem Vorhaben widerſetzte, wur⸗ 
de nach Manzanares gebracht. — Briefe aus Mur⸗ 
cia vom 23. Sept. enthalten Folgendes: „„Die 
militairiſchen Stellungen bei Despennaperros find 
don tapferen und für die gute Sache begeiſterten 
Truppen beſetzt. Die Kolonnen unter den 84. 
len von Vega und Reugifo waren am 16. in Ba len 
und marſchiren nach Despennaperros, wo ſchon die 
Kolonnen von Jagen und Cordova angekommen find, 
Die Truppen von Cadix und Sevilla und die Na: 
tional-Mlliz von ganz Andaluſien eilen nach der 
Slerra Morena, um die Armee, welche die oͤffentli⸗ 
chen Freiheiten ſichern ſoll, zu verſtarken.““ 

Der Graf von Almodovar, General-Capitain von 
Valencia, hat am 29. September folgende merk: 
wuͤrdige Verordnung erlaſſen: „t) Jede Ermor⸗ 
dung bon unbewaffneten Perſonen durch die In⸗ 
ſurgenten wird durch Hinrichtung einer doppel⸗ 
ten Anzahl von Rebellen, die ſich in dem Depot zu 
Peniscola befinden, gerächt, es ſey denn, daß man 
ſo viele von der Bande habe, zu der die Schuldigen 
gehörten, die dann über die Klinge ſpringen ſollen. 
2) Alle Perſonen, die weder zur National-Garde, 
noch zur Armee gehören, müfjen in den nächften 48 
Stunden nach der Bekanntmachung dieſer Verord⸗ 
nung ihre Waffen an die Munizipalität zurüͤckliefern. 
wird die Contravention 
mit dem Tode beſtraft. 3) Wer den Ruf „viva“ 
zu Ehren des Praͤtendenten oder den nicht weniger 


verbaßten Ruf „muera“ gegen die Freiheit oder die 


beiden Königinnen erhebt, ſoll erſchoſſen werden. 
4) Dieſelbe Strafe erleidet derjenige, welcher auf⸗ 
tühreriſche Schriften verbreitet, auf irgend eine 
Weiſe zur Empörung reizt, mit den Inſurgenten 
korreſpondirt, ihnen Waffen, 


Nur etwa 50 Mann Kavalles. 


Lebensmittel oder Mu⸗ 


re 


nition liefert, 5) Jeder National⸗Gardiſt muß 

eine halbe Stunde nach dem General⸗Marſche ſich 
in die Reihen ſeiner Compagnie und unter die Be⸗ 
fehle ſeiner Offiziere ellen. Wer dieſe heilige Ver⸗ 
pflichtung vernachlaͤ ſigt, wird von dem erſten Com⸗ 
mandeur, der ihm begegnet, entwaffnet und verhafs 
tet. 6) Jede Verſammlung in den Straßen, eine 
halbe Stunde nach dem General⸗Marſche, wird, nach 
einmaliger Aufforderung, durch die bewaffnete 
Macht auseinander getrieben, ohne damit der ge⸗ 
richtlichen Verfolgung gegen diejenigen, welche 
verhaftet worden, vorzugreifen, Das Zuſammen⸗ 
ſtehen von drei Perſonen wird als eine Vera 
ſammlung angeſehen. 7) Zur Entſcheidung uͤber 
die verſchiedenen in dieſer Verordnung bezeichneten 
Verbrechen behalte ich mir die Ernennung keiner bee 
ſonderen Kommiſſion vor, die aus einer gleichen 
Anzahl von Offizieren der Natſonol⸗Garde und der 
Armee beſtehen wird. Die Behoͤrden ſind, unter 
der ſtrengſten Verantwortlichkeit, mit der Aus fuͤh⸗ 
rung dieſer Verordnung beauftragt. Bei der In⸗ 
ſtruktion des Prozeſſes und der Anwendung der 
Todesſtrafe werden ſie ſehr ſummariſch verfahren 
und das Urtheil fällen, fobald hinreichende Beweiſe 
vorhanden ſind. Den Befehl zur Vollziehung des 
Urtheils gebe ich, und die Schnelligkeit derſelben 
wird alle guten Bürger befriedigen; denn ich bin 
entſchloſſen, ein Beiſpiel zu geben, um die Feinde 


der Freiheit zu ſchreck / 5 
Öffentliche Ruhe halten e, um jeden Preis die 


zu erhalten.“ RE 

Die von den Junten in Cadix und Malaga er⸗ 
nannten Oeputirten zur Bildung einer Central-Junta 
in Sevilla ſind ſchon in dieſer Stadt angekommen. 
Der General Espinoſa, Ober-Befehlshober der Anz 
daluſiſchen Armee hat am ag. eine Muſterung ge⸗ 
halten über die Nationale Miliz und andere Trup⸗ 
pen, welche ſich in Sevilla befinden, worauf dieſel⸗ 
ben die Stadt verließen, um ihre Kantonnirungen 
zu beziehen. 

Franzoͤſiſche Blätter enthalten noch folgende 
Privat⸗Nachrichten aus Madrid vom 5. Oktober: 
Eine Thatſache, welche die Verwaltung des Herrn 
Aten abel charakteriſirt, und die Niemanden ent⸗ 
gehen kann, ift, daß Herr Villiers, der Repräſen⸗ 
tant des Engliſchen Kabinets, ſich einer ga beſon⸗ 
deren und faſt unumſchränkten Gunſt bei Hofe und 
bei dem dirigirenden Minifter erfreut, während 
Herr von Rapneval ſich gefliſſentlich fern zu halten 
ſcheint. Dieſer Kontraſt bedarf keines weiteren 
Kommentars. Der Eindruck, den die Artikel des 
Journal des Debats vom ar, und 23. hier ger 
macht, war wenig befriedigend.“ 

Barcelona den 4. Okt. Die letzten Blätter 
des hier erſcheinenden Vapor melden den Abgang 
eines Munitiong⸗Convois und einer Freiwilligen? 
Kolonne von hier nach Manrefa und Gerona. Aut 
enthalten fie Verichte über einzelne kleine Schar⸗ 
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de Sept. vor dem Eindringen hat, daß, wenn gleich das durch denſelben ausge⸗ 
in den Bezirk von Figueras ſprochene Prinzip beibehalten werden ſoll, die Bank 


unden haben. In der heutigen dennoch die ausgeſchloſſenen Wechſel diskontiren und 
ummer des oben Sup} Blattes lieft man: damit ſo lange fortfahren wird, bis die ungeheure 


Am 21. v. M. lat Maun, der noch übri: Maſſe von Gold, welche ſich jetzt in der Bank be⸗ 
e Theil der Algierſchen Fremden⸗Legion, von Mas findet, wieder in Circulation gebracht ſeyn wird. 
on in Tarragona. “““ͤ d . Der Sun erklart die in der Privat⸗Korreſpon⸗ 
Die Times enthalten folgendes Privat⸗Schreiben denz der Times aus Liſſabon egebene Nachricht, 
aus Barcelona vom 2, Okt.: „Seit dem Ab⸗ daß man ſich dort jetzt eutſchloſſen habe, der Ma⸗ 
ange der Fremden⸗Legion und der von Gurrea des drider Regierung für den Fall, daß alle Junten 
(listen Abtheilung haben ſich die Kanliſtiſchen ſich unterwuͤrfen, 6000 Mann zu Hülfe zu ſenden, 
Streitkraͤfte außerordentlich vermehrt, und ie koͤn⸗ für durchaus ungegruͤndet und hält ſich für Übers 
nen jetzt in der ganzen Provinz auf mehr als 20,000 zeugt, daß Portugal nicht daran denke, ohne Frank⸗ 
Mann geſchaͤtzt werden. Davon iſt jedoch nur die reichs und Englands Zuſtimmung Truppen nach 
Hälfte ordentlich bewaffnet; nichtsdeſtoweniger er⸗ Spanien zu ſenden. 
regen fie große Beſorgniß, da ſie durch die Schnel⸗ In den Limes lieſt man: „Wir ſind oft ver⸗ 
igkeit ihrer Bewegungen die Truppen der Königin ſucht worden, zu glauben, daß unſere jetzigen Mi⸗ 
ſo ſehr beunruhigen, daß dieſe zum Dienſt foſt uns nſſter es ſich in ihrer Handlungsweiſe zur Regel ger 
tauglich find, Vor einigen Tagen erſchienen die macht haben, krumme Wege den geraden vorzu⸗ 
Karliſten, 6000 Mann ſtark, in der Gegend von ziehen und Alles heimlich, verdeckt und in betruͤge⸗ 
Vi und erhoben von allen umliegenden Dörfern riſcher Abſicht zu thun. Vor kurzem enthuͤllten wir, 
Contributionen. Vorgeſtern waren fie dicht bei wie die Behörden einem Artillerie-Offizier unter der 
Figucros und trieben ein Bataillon zurück, welches Hand erlaubten, nach Spanien zu entſchluͤpfen, 
die Stadt verlaſſen hatte. Der Schrecken in jener indem fie ihm Urlaub ertheilten; und jetzt wird 

Stadt war groß, und die Miliz und das Volk führe uns berichtet, wir wiſſen nicht, ob mit gutem 
ten beim Wbgange der Poſt Bortikaden in den Grunde, daß man zu eben ſolchen Unterſchleifen 
Straßen auf. Die Karliſten überfielen 3 Compag⸗ feine Zuflucht genommen habe, um die Legion des 
nieen des 14. Linſen⸗Regimente, die ſich von Gero⸗ Oberſt Evans durch einige hundert Artilleriſten zu 
na nach Dlot begeben wollten und nahmen ſie alle verſtaͤrken. Wahrlich, dergleichen Manoͤver müfs 

efangen. Nach den heute hier eingegangenen ſen den Chorokter unſerer Regierung im In⸗ und 
Nachrichten befinden ſie ſich jetzt an der Meereskü⸗ Auslande herabwürdigen.“ 

„Me dicht bei Figueras, wo einige Schiffe mit War Die miniſterlellen Blätter fahren, ungeachtet des 
fen: Zufuhr von Sardinien erwarfet werden, und Spotts, der ihnen dafür von Seiten der Torys - 
wahrſcheinlich werden ſie ihren Zweck erreichen, da Zeitungen reichlich zu Theil wird, auch heute noch 
in jener Gegend gar keine Truppen ſtehen, die es fort, dem Publikum vor der Ruſſiſchen Flotte in 
mit ihnen aufnehmen konnten. Zu jeder Flinte, der Oſtſee Furcht einzujagenz ſo theilt zum Bei⸗ 
welche die Karliſten auftreiben können, werden fie ſpiel der Courier ein Schreiben von einem Britti⸗ 
auch einen Kampen für ihre Sache finden, und wenn ſchen Marine ⸗ Offizier aus Plymouth mit, worin 
man nicht energiſchere Maßregeln ergreift, fo wird dieſer es jetzt für eine ganz leichte Sache bält, daß 
dieſe Provinz bald ein zweites Navarra werden. ein kleines Ruſſiſches Geſchwader, von drei oder 
Mina wird am 5, oder 6, hier erwartet. Er hat vier Dampffchiffen begleitet, alle Engliſche Schiffe, 
viele Feinde.“ ö die gewöhnlich zwiſchen Sheerneß und Chatham 

Großbritannien. liegen, ungefaͤhr 70 ee an der Zahl, worunter 

London den 15. Okt. Briefe aus dem Innern einige der groͤßten, die England beſitzt, in Brand 
des Landes, beſonders aus den Manufaktur Die ſtecken könnte, dean die Schiffe erſter Klaſſe hätten 
ſtrikten, wo der Entſchluß der Bank von England nur fünf Mann ein jedes zu ihrem Schutze am 
in Bezug auf die Diskontirung der von Privat- Bord, Sheerneß ſei gar nicht befeſtigt, außer einer 
Banken indoſſirten Wechſel bekannt geworden war, Batterie zum Salutiren, und in wenigen Stunden 
melden, daß daſelbſt große Aufregung wegen die- würde die Ruſſiſche mit der Engliſchen Flotte fers 
er Maßregel der Bank herrſche, und doß ernſte tig ſeyn konnen. Der Courier meint zwar, er 
bafte Folgen zu befürchten ſeyen, wenn dieſelbe auf bezweifle die Richtigkeit dieſer Angaben, aber die 
ihrem Entſchluſſe beharre. Es perlautet indeß, Sache ſei doch des Bemerkens werth, und auf jez 
wie die Times berichten, daß die Bank von Eug⸗ den Fall müſſe England immer gehörig. geruͤſtet 

land, die unrichtige Wahl des Zeitpunktes für eine ſeyn. ; 1 
ſolche Maßregel erkennend, und um die dadurch er Courier theilt ein Schreiben aus San⸗ 
dem Handels- Verkehr aufgebürdeten Hinderniſſe tander in Spanien mit, deſſen Verfaſſer ein 

zu heben, ihren Entſchluß un zurückgenommen Offizier der Brüttiſchen Hͤlfs, Legion zu ſeyn ſcheint. 


* 


1 


Die Karliſten hatten damals noch immer ihre Stel: 
lungen, fünf dis ſechs Meilen von Bilbao, dem 
Hauptquartier der Chriſtinos, inne „und man 
laubte nicht, daß es zu wichtigen Ereigniſſen 
mmen wurde, bevor ſich nicht die Truppen der 
Koͤnigin nach dem Innern der inſurgirten Provin— 
Zen in Bewegung ſetzen, wo es denn an lebhaften, 
und ohne Zweifel beſonders für die Engländer ers 
müdenden Scharmüßeln nicht fehlen dürfte, 

Die Times theilen ein Schreiben aus Tunis 
vom 10. Sept. mit, woraus hervorgeht, daß der 
Bey dieſer Regentſchaft in großer Furcht lebt, der 
Sultan möchte, aufgemuntert durch die leichte 
Einnahme von Tripolis, feine Autorität in Tunis 
auf dieſelbe Weiſe geltend machen wollen. 

Aus New: Pork find Zeitungen bis zum 15. 
v. M. hier eingegangen; die vielen Feuersbruͤnſte, 
welche in der letzten Zeit dort ſtattgefunden, und 
wodurch viel Eigenthum zerſtoͤrt worden iſt, wur⸗ 
den Brandſtiftern zugeſchrieben und haben daher 
den Mayor und Gemeinde-Rath bewogen, für die 
Entdeckung der Thäter eine Belohnung von 1000 
Dollars auszusetzen. In Utica war eine zahlreich 
beſuchte Verſammlung gehalten worden, um das 
von den Abolitioniſten befolgte Verfahren aufs ent⸗ 
chiedenſte zu mißbilligen. Die Legislatur von 
Miſſiſippi hat eine Belohnung von 3000 Dollars 

r denjenigen ausgeſetzt, der eine Perfon anzeigt, 

© e8 ſich herausgenommen hat, in dem Staate 
irgend eine Broſchüͤre zu Gunſten der Abſchaffung 
der Sklaverei zu verbreiten. Sobald der Denun⸗ 
zürte überführt wird, iſt der Gouverneur des 
Staats ermächtigt, dem Angeber ſogleich die ver: 
ſprochene Belohnung auszuzahlen und das Geld 
von dem Schatzmeiſter einzuziehen. Der Streit 
zwiſchen Ohio und Michigan ſcheint zu einer Kriſis 
gelangt zu ſeyn. Bekanntlich iſt es eine Territo—⸗ 
rial⸗Frage, um die es ſich dabei handelt. Es wa⸗ 
sen mehrere Compognieen Miliz auf zwei Dampf⸗ 
boͤten mit Waffen und Krlegs⸗Munitlon nach To: 
ledo eingeſchifft worden. Auch von Seiten des an⸗ 
deren Staats hatte ſich ein Corps nach dem ſtrei⸗ 
tigen Gebiet hingezogen. 8 

2 n. 


e 

Brüßſel den 12. Ok, Hr. Thiers iſt hier 
Angekommen. — Man ſucht der Reiſe dieſes Mini⸗ 
ſters die ſonderbarſten Gerüchte unterzuſchieben. 
Man will wiſſen, daß der kleine Miniſter und Hi⸗ 
ſtoriker alle feine Geſchaͤftselemente und feine Suada 
in Bewegung feßen fol, den Koͤnig Leopold zur 
Nachahmung der Pariſer Kabinetsmanober zu bes 
wegen; woraus denn fo ziemlich deutlich hervor⸗ 
ginge, daß der König der Belgier keinen beſondern 
Eifer noch dafür gezeigt, und vielleicht auch nicht 
zeigen wird. Was man gegenwärtig in Paris was 
gen kann, weil eine allgemeine Beſtüͤrzung die Ge: 
muͤther noch niederdruͤckt, laßt ſich nicht fo leicht 


bracht hatte. 
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in Bräffel thun; da hier Niemand egen den Koͤnig 
4 — und das Land eher einer a gemeinen Ver⸗ 
chmelzung, als irgend einer anarchiſchen Stoͤrung 
ſich naͤhert. a N 
Die Reife des Königs nach Ramsgate, um dort 
mit der Herzogin von Kent zuſammenzutreffen, 
haͤngt mit der in oͤffentlichen Blättern bereits be⸗ 
ſprochenen Abſicht einer Ver maͤhlung eines Neffen 
Sr. Maj. mit der Königin Donna Maria von Pors 
tugal zuſammen. In der letzten Zeit hat der Koͤ⸗ 
nig dieſer Sache eine unausgeſetzte Aufmerkſamkeit 
gewidmet, und ſoll ſie aus allen Kräften zu fürs 
dern ſuchen. Daß fie dem Geifte der Englifchen 
Politik ganz entſpricht, liegt am Tage, und ſo 
duͤrfte wohl an baldiger Realiſation jenes Projek- 
tes wenig mehr zu zweifeln ſeyn. i 


— en 
Vermiſchte Nachrichten. 

In Bezug auf den Halleyſchen Kometen ſchreibt 
Herr Prof. Strude aus Dorpat: „Am 29. Sept. 
habe ich zuerſt einen ordentlichen Schweif geſehen, 
der aber noch ſehr ſchwach war, Zugleich gelang 
es mir, eine völlig centrale Bedeckung eines 
Sterns gter Größe zu beobachten, der keinen Aus 
genblick unſichtbar ward, ſondern mitten durch den 
Kometen mit voller Helligkeit durchſchien. Es er⸗ 
giebt ſich daraus, daß kein feſter Kern von erheb⸗ 
lichem Durchmeſſer im Kometen ſei.“ 

Der Forſtgehilfe Naffal aus Tegeruſee, d 
ſchon mehrmals im Gebirge Menſchenleben rettete, 
hatte (wie der Bayer. Volksfreund erzählt) am 
12. Auguſt Nachmittags Hilferuf vernommen. Er 
eilte einen ſteilen und gefährlichen Berg hinauf, 
und fand bier einen wohlgekleideten Fremden an 
einem Felſenvorſprung hängend, an welchem er 
ſchon 4 Stunden umſonſt nach Hülfe rufend zuge⸗ 
Schon waren feine Kräfte beinabe 
erſchbpft, ols der Retter herbeieilte, und ihn mit 
eigener Gefahr beinahe leblos in feinen Armen bins 
abtrug. Sie wanderten nad) dem Schloſſe in Te⸗ 
gernfee, und hier erſt erfuhr Naſſal durch einen 
Dritten, daß der Gerettete Se. K. Hoh. der Prinz 
Friedrich, Muregent von Sachſen, war, der ſich auf 
einer botaniſchen Exkurſion verirrt hatte. Der Prinz 
machte feinem edlen Retter, unter den lebhafteſten 
Aeußerungen der Dankbarkeit, eine goldene Uhr 
zum Geſchenk. 


In Madrid werden Jetzt die Thurm⸗ Uhren ers 
leuchtet. Man bittet in den Zeitungen, auch die 
der Kirche S. Isidor el real erleuchten zu laſſen, 
wie es ſchon mit der von Buen Succeso geſchehen 
ſey. — Die Schildwache vor dem Stadt jefängniffe 
in Madrid rief vor einigen Tagen ſpaͤt Abends eis 
nen Bauer an, der ſich der Gegend des Gefängs 
niſſes näherte, worauf dieſer auf das: Wer da 

laut antwortete: Karl der fünfte! Die Schilb⸗ 


hi San 


nn 2 


wache rief hierauf die Wache zu Hülfe; der Bauer 
würde indeß doch entkommen ne 8 nicht ein 
Soldat der Stadtmiliz ihn fo lange feſtgehalten 
bätte, bis dieſer von einem Unteroffizier und 6 
Mann in das Gefaͤngniß gebracht wurde. 


. Der Figaro meint: Das Schloß von Amboiſe 
dürfte bald das einzige chateau en Espagne (heißt 
auch Luftſchloß) ſeyn, welches der Königin Chri⸗ 
fine gehört, — Herr Thiers will ſich, jagt man, 
des Woppens Fouquets, des bekannten Finanziers 
unter Ludwig XI V. bedienen, namlich eines Eich, 
hoͤrnchens mit dem otto: quo non ascendam! 


Von dem Türkiſchen Geſandten Achmed Paſcha 
erzählt man in Wien fortwährend Anekdoten und 

onmots. Die befte kleine Anekdote dürfte die aus 
dem Blinden⸗Jnſtitut ſeyn. Man legte ihm die bes 

en Arbeiten der Blinden vor, mit dem Erſuchen, 
einen trefflich gearbeiteten Beutel als Andenken zu 
nehmen. Er aber griff mit den Worten: „Aus 
dem, was Blinde gefertigt haben, will auch ich 
blind wählen“, geſchloſſenen Auges unter die aus⸗ 
gelegten Sachen, und zog — ein Kruzifix. 

Seit dem Jahre 1789 find die Franzoͤſiſchen Eos 
dices mit nicht weniger als 76,758 Geſetzen und 
Verordnungen angefüllt worden. Die konſtituirende 
Verſammlung publicirte deren 3402, die geſetzgeben⸗ 
de 2078, der Nationaleonvent 14,034; das Direk⸗ 
torium 20465 das Conſultat 3846; das Kaſſer⸗ 
thum 10,254; Ludwig XVIII. vom iſten April 1814 
dis 19ten März 1815, 841; die Regierung der 
bundert Tage 318; Ludwig XVIII. nach dem 
25ften Juni 1815, 17,812; Carl X. 15,801, und 
Ludwig Philipp dis zum 20ſten dieſes Monats 
6323, In dieſen 46 Jahren find alſo durchſchnitt⸗ 
lich 138 Geſetze oder Verordnungen monatlich pu⸗ 
blizirt worden. ki 

Es giebt gegenwärtig in London 832 Buchhänds 
ler (alſo ungefaͤhr ſo viel, als es in ie 
zuſammengenommen Verlagshandlungen giebt). 
Unter dieſen befinden ſich 508 Sortiments handler, 
unter denen 324 zugleich mit Papier und Schreib⸗ 
materialien (stationery) handeln. Der Verlags⸗ 
bändler giebt es 27, von denen s ausſchließlich 


nur ihren eignen Verlag verkaufen, und 21 ſich auch 


mit dem Verkauf von Büchern in fremden Spras 
chen desc dtn. 285 
Ein Journal erzählt eine artige Anekdote von 
Lerrn v. Villele und dem berühmten Operateur und 
birurgus Hrn, Le Roux. Hr. v. Villele folte 
damich zur Ader laſſen, und hatte Hrn. Le Roux 
au kommen laſſen. Dieſer entſchuldigte ſich das 
1 t, daß er nie die Ader ſchlage, doch wollte er 
2 ſehr geſchickten Eleven ſchicken. Der Mini⸗ 
. ER ehauptete aber, er habe nur Vertrauen zu Hrn. 
Noux, und beftand darauf, dieſer folle das Ges 
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ſchaͤft verrichten. Wohl oder übel that es derſelbe 
endlich. — „Was bin ich Ihnen ſchuldig?“ fragte 
Herr v. Villele. „Eine Kleinigkeit, fo gut als 
nichts; 25 Louisd'or.“ —. „Das iſt zu wenig,“ 
erwiederte Hr. v. Villele lächelnd, „hier find 503 
25 für den Aderlaß und 25 für meine unbeſcheidene 
Zumuthung.“ 


Mailand den 30. Sept. Herr Paganini macht 
in hieſigen Blättern bekannt, daß an mehreren 
Orten, namentlich aber in Leipzig, Compoſitionen 
unter feinem Namen erſchienen ſeien, die jedoch nicht 
von ihm herrührten. Er habe bisher nichts weiter 
herausgegeben, als 24 Capricci oder Studien für 
die Violine, 6 kleine Sotlaten für Violine und 
Guitarre und 6 Quartette für Violine, Bratſche, 
Guitarre und Violoncell. s 


Stadt⸗ Theater. 5 

Dienſtag den 27. Oktober als Ste Verlooſungs⸗ 
Vorſtellung: Os wald, Graf von DOrlamüns 
de der ſtumme Ritter, oder: Die kluge 

rau im Walde. Großes romantiſches Zauber⸗ 
piel in 5 Akten von A. v. Kotzebue. 

Bekanntmachung. 

Am 27 ſten d. M. Vormittags 10 Uhr fol 
vor dem Nathhauſe ein vierjaͤhriges, 5 Fuß großes 
Landwehr⸗Cavallerie-Pferd an den Meiftbietenden 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

Kaufluſtige werden zu ni Termine hierdurch 
eingeladen. 5 

Poſen den 24. Oktober 1835. 

Der Magiſtra t. 
a 

Die Budenſtellen auf dem B nt des 
Stadk⸗Lazareths am neuen Markte ſollen vom 1. 
Januar 1836 bis dahin 1839, mithin auf drei Jahre, 
an den Meiftbietenden verpachtet werden. 

Hierzu haben wir einen Termin auf 

den Zten November cur. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr 
in unſerem Seſſions⸗Saale angeſetzt. 

Die Bedingungen konnen taͤglich während der 
Dienſtſtunden in unſerer Regſſtratur eingeſehen 
werden. s 

Poſen den 21. Oktober 1835. 

Der Magiſt rat. 
Subhaſtations- Patent. 

Zum nothwendigen Verkauf der dem Buchbinder 
Johann Philipp Lehmann gehoͤrigen, hier⸗ 
ſelbſt sub No, 288. wur 289, belegenen, zuſammen 
auf 13,103 Rthlr. 15, Sgr. 11 Pf. gerichtlich ab⸗ 

eſchätzten Grundſtuͤcke, welche in Eins verbaut 
ind, baben wir einen Termin 

auf den 1. April 1836 Vormittags 


um io Uhr ; 
vor dem Deputirten Herrn Referendarius Schottky 


x 
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in unſerem Parkeien-Zimmer anberaumt, zu wel⸗ 
gm ieh Perſonen, deren Aufenthalt unbe⸗ 
annt iſt: 
1) die verwittwete Apotheker Tietz, Charlotte 
geborne Engel, f 
2) deren Tochter Aurora Leopoldine Roſalie Tietz, 
und Kaufluſtige hierdurch vorgeladen werden. 

Die Taxe und der neueſte Hypotheken-Schein 
konnen in unſerer Regiſtratur in den Geſchaͤfts⸗ 
Stunden eingeſehen werden. \ 

Poſen den 17. Auguſt 1835. g 
Königl Preuß. Land: u. Stadt⸗Gericht. 


Edictal: Citation, 

Die unbekannten Erben des am 17ten November 
1831 zu Odrzykozuch, Oborniker Kreiſes, verftors 
benen Paͤchters Franz Pawlowski, werden hier⸗ 
mit aufgefordert, ſich in dem 5 

am 28 ſten März 1836 Vormit⸗ 

tags um 9 Uhr . 
vor dem Aſſeſſor Styrle in unſerm Parteien-Zim⸗ 
mer anberaumten Termine entweder ſchriftlich oder 
perfönlich zu melden und ſich zu legitimiren, widri⸗ 
genfalls fie mit ihren Rechten präfludirt, und der 
aus 77 Rıhlr, 8 ſgr. 6 pf. und einem zu Odrzy⸗ 
kozuch belegenen Grundſtuͤcke beſtehende Nachlaß, 
dem Fiskus als ein herrenloſes Gut zuerkannt wer: 
den n e j 

Rogaſen den 30. April 1835, ’ ' 

Kduigli Pr. Lande und Stadtgericht. 


Erprobtes Kraͤuteroͤl 


zur ER, 
Verſchoͤnerung, Erhaltung und zum 
Wachsthum der Haare, 


von 


Carl Meyer 
in Freiberg, im Königreich Sachſen. 

In Folge der Erlaubniß mehrerer hohen Landes⸗ 
Direktionen kann Unterzeichneter nicht umhin, auf 
dieſes neue, aus den beften Präftigften Kräuterflofe 
fen zuſammengeſetzte Mittel aufmerkſam zu ma⸗ 
chen, durch welches bei richtiger Anwendung die 
Haarwurzeln neue Staͤrkung bekommen, und das 
Wachsthum der Haare ſicher befoͤrdert wird. 

Die taglich eingehenden Berichte und Zeugniffe 
ſehr angeſehener Perſonen, und Empfehlungen der 
genen W. A. Lampadius, K. Sähf. Berg: 

ommiſſionsrath und Profeſſor der Chemie in Frei⸗ 
berg; Berg: und Huͤtten⸗Phyſikus Dr. Hille das 
ſelbſt; K. Regierungs⸗ und Medizinal = Rath Dr. 
Fiſcher in Erfurt; Dr. Kaſtner, ord. Profeffor 
der Phyſik und Chemie, K. Bair. Geh. Hofrath in 
Erlangen; Dr. Solbrig, K. Kreis⸗ und Stadt⸗ 
9 in Nürnberg u. ſ. w. beweifen die Wire 

ungskraft auf das Unzweideutigſte, und erlaube 


ich mir noch zu bemerken, daß ich wegen Verfäls 
(dung meines Kraͤuteröls veranlaßt worden bin, 
neue Etiggetts in Congreve-Druck anfertigen zu laſ⸗ 
ſen; es iſt demnach blos en als Acht zu bes 
trachten, welches mit erwähnten Etiquetts verfehen, 


fo wie jedes Flaͤſchchen mit den Buchſtaben C. M. 


verſiegelt, und auf den Glaͤſern bei den nächftfols 
genden Sendungen ſich die Schrift: „Kräuter dl 


von Carl Meyer in Freiberg“ befindet. 


es acht undd das Flaͤſchchen gegen portofreie Eins 
ſendung von 1 Rthlr. 15 far. zu bekommen iſt. 
Carl Meyer. 


Seider, Moden: Leinwan = 


Handlung 


e 

Wwe. Königsberger, 
empfiehlt einem hochzuverehrenden Publikum ihr, 
durch den Empfang der neuen Waaren von der 
Leipziger Meſſe aufs vorzuͤglichſte aſſortirte Waa⸗ 


renlager, worunter beſonders eine reiche Auswahl 


der modernſten Seidenſtoffe in glatt und gemuſter⸗ 
en e 0 wie vieler Mantelſtoffe in 1825 
et quadrilles x, i ine bedeu⸗ 
tende Parthie Bauder, ketten mu ger en 
Preiſen. 


Friſche Elbinger Neunaugen à St. 2 Sgr. und 
Limburger Kaͤſe ſind wiederum zu haben bei 
Brümmer & Rohrmann. 


r...... !.. ——.—ß— — 


Börse von Berlin. 


ng ee ee 
Fufs, [Briefe G. Id. 


Den 22. Oktober 1835. 


Staats - Schufdschen ee 4 170114 10152 
Preuss. Engl. Obligat. 1830 4 100 904 
Prüm. Scheine d. Seehandlung . : | — 60+ 593 
Kurm, Oblig, mit lauf, Coup. 4 | 1015] 101 
Neum, Inter, Scheine dto. 4 — 4004 
Berliner Stadt- Obligationen .] 4 | 1013| 1014 
Königsberger dito n 4 — Br 
Elbinger dito —— 4 44 — — 
Danz. dito v. in T. —— 4 42 49 
Wostpreussische Pfandbrife . 4 102 — 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe 4 — | 1025 
Ostpreussische dito 4 1023 — 
Pommersche dito [4 1043 — 
Kur- und Neumürkische dito 4 1024 — 
Schlesische dito l — 1064 
Rückst, C. u. Z. Sch. d. Kur- u. Neum.] — 843 — 
Gold al marco 8 2164 2155 
Neue Ducaten , 18441 — 


1161 


* 
Friedrichsd' or 
Disconto „ 


ur. 


Von dieſem Kräuterdl beſitzt die alleinige Nieders 
lage für Poſen die Apotheke des Medieinal-Aſſeſe 
ſors Herro Weber, Breslauerſtraße, bei welchem 


c. 
letztere zu auffallend billigen 


Preuls. Cour. 


